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Wiederholte französisit .e Angriffe bei Avocourt
wurden abgewiesen — Im Osten lebhafte Artillerie -
tätigkeit — Im Görzschen lebhafte Kampstütigkeit

Vom Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 28 März , abends . (Amtl .)
Im Westen für uns günstiges Gefecht

beiCroisell es (nördl . von Bapaume ) ; in der
Champagne und an dem westlichen Ufer
der Maas lebhafte Feuertätigkeit .

Aus dem Osten und von der mazedo¬
nischen Front keine besonderen Ereignisse
gemeldet.

* *»
W .T .B . Berlin , 26 . März . (Richtamtl .)

Im Mittelmeer wurden versenkt zehn
Schiffe mit rund 31000 Tonnen , dar¬
unter der englische Dampfer „Euterpe "
(3540 Tonnen ) , der aus einem Convoi von
12 Fahrzeugen heraus abgeschofsen wurde ;
ein durch Zerstörer gesicherter unbekannter
etwa 8000 Tonnen großer Dampfer wahr¬
scheinlich mit Oel oder Getreide beladen , der
nach dem Torpedotreffer lichterloh brannte ,
der holländische Dampfer „ Ares " (3783 Ton¬
nen) mit Benzin von Suez nach Frankreich,
ein abgeblendeter bewaffneter Dampfer von
6000 Tonnen mit Kurs auf Neapel , der be¬
waffnete englische Dampfer „ Ectalofos "

(4431 Tonnen ) , ein bewaffneter englischer
Dampfer von 4000 Tonnen mit 5000 Tonnen
Ladung , darunter 1000 Tonnen Baumwolle ,
von Bombay nach Marseille .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W T .B . London , 28 März . (Nichamtl .)

Die Admiraliiät gibt bekannte ein britischer
Torped

'
obootszerstörer stieß kürzlich auf

eine Mine und sank . Vier Offiziere und
17 Mann wurden gerettet . Ein anderer
Zerstörer stieß heute mit einem Dampfer zu¬
sammen und sank . Bei dem Zusammenstoß
verlor ein Mann sein Leben . Sonst keine
Verluste .

* Bern , 29 . März . Wie der Pariser Be¬
richterstatter des „ Secolo " mitteilt , rührt die
Verlangsamung des Vormarsches der
Alliierten im Westen nicht nur von den
wachsenden Geländeschwierigkeiten , sondern
davon her , daß die Deutschen jetzt viel
stärkeren Widerstand leisten und zu
scharfen Gegenangriffen übergehen .

* Berlin , 29 . März . Telegramme in
verschiedenen Morgenblättern aus den Ber¬
einigten Staaten besagen, daß in den
nächsten Tagen eine Mobilisationsordre
ergehen solle , die alle Truppen nach den ver¬
schiedenen Teilen des Landes verteilen werde.
Dies soll notwendig sein, da man starke Kund¬
gebungen gegen alle Pläne Wilsons , sowie
Unruhen in den Jndustriegegenden befürchte,
wo infolge der Propaganda für oder gegen
den Krieg mit Deutschland bereits das Mili¬
tär die Ordnung aufrecht erhalten müsse .

§ *

Ae RnMI» I« RHM .
Köln , 28 . März . Die „Köln . Zeitg .

"
meldet über Kopenhagen aus Petersburg :
„ Djen " beschäftigt sich in einem Aussatz über

die russischen Kriegsziele und schreibt u . a :
Das befreite russische Volk kann keinen be¬
schämenden Frieden eingehen . Es müsse
den Krieg fortsetzen , wenn auch mit verän¬
derten Zielen . Das Gerede von der Ver¬
nichtung des deutschen Militarismus müsse
endlich verstummen . Es genüge für Rußland ,
ehrenvolle Friedensbedingungen zu erlangen .
Der Hungerkrieg dürfe nicht fortgesetzt werden .
Dieser Habs die alte Regierung gestürzt , er
könne auch die neue stürzen . Ein ehrenvoller
Friede — schließt das Blatt — , der uns die
Möglichkeit einer friedlichen inneren Enkwick-
lung und des Genusses der Vorteile gibt ,
welche die Revolution uns geschenkt hat , das
ist unser Kriegsziel . Und diese unsere
Absichten müssen nun dem deutschen Volke
mitgeteilt werden .

* Berlin , 29 . März Der im russischen
Hauptquartier weilende Großfürst Nikolai
Nikolajewitsch soll sich gegenüber fran¬
zösischen Offizieren sehr ungünstig über den
AuSgang der Revolution ausgesprochen und
die Meinung vertreten haben , daß wenn die
Alliierten tatkräftig Rußland Hilfe gebracht
hätten , die Einigkeit zwischen den sich be¬
kämpfenden Parteien hätte erzielt werden
können — Der Petersburger Arbeiter¬
rat gewann , wie der „ Bert . Lokalanz " be¬
richtet , einen bedeutenden Zuwachs infolge
des Anschlusses sämtlicher Ersenbahn - , Post -
und Telcgraphenbeamten Den Anlaß zu
dieser Lossagung von der Regierung hat das
Verbot des Kriegsministers gegeben, sozialisti¬
sche Aufrufe an die Front zu fördern .

* Berlin , 29 . März . Wie dem „ Berl .
Lokalanz .

" aus Genf mitgeteilt wird , meldet
das „ Echo de Paris " , General Rußki ,
der als erster sich rückhaltslos der Umsturz¬
partei «ngeschlofsen habe , werde allen Be¬
werbern um den Posten eines Generalissimus
vorgezogen . Es sei noch nicht aufgeklärt , ob
Alexejew sich ihm unterordnen oder den Ab¬
schied nehmen werde

R«l rei-mt SrikMleitze kl jk-er Bank,
SrMerlOMast . Sparkffe . Lrdensm.

MenurMtsellsW. Wsustilt.

Hages - Werrigkeiten.
Bade» .

* Dokumente des Tages kann man
die Kundgebungen des Vereins Deutscher Zei¬
tungsverleger nennen , die jetzt in allen deut-
schen Zeitungen als Ausdruck des unentwegten
Sieges - und Friedenswillens erscheinen. Nie¬
mand dünke sich zu erhaben , jede dieser
sechs Kundgebungen , die alle mit sprechenden
Bildern ausgestaltet sind , zu lesen . Die erste
stand in der gestrigen Ausgabe dieser Zeitung ,
andere folgen nach. Jedermann lese die Kund¬
gebung und veranlasse seine Freunde , dies
gleichfalls zu tun , um im Sinne der Ausfüh¬
rungen zu handeln .

— Der Sommerurlaub der Beam¬
ten . Auch in diesem Sommer wird den
Staatsbeamten drei Viertel des üblichen Ur¬
laubs bewilligt werden . Rur diejenigen Be¬
amten , welche durch die Kriegswirlschaftsmaß -
nahmen sehr in Anspruch genommen sind,
erhalten vier Wochen

— Zur6 . Kriegsanleihe zeichneten :
Zuckerfabrik Waghäusel 2 Millionen , Portland -
Zementwerke Heidelberg 400000 Mk , Mann¬
heimer Maschinenfabrik Mohr und Federhaff
1 Million , Lederfabrik Karl Freudenberg in
Weinheim 2 Millionen . Bezirkssparkasse Lahr
5 Millionen . Die Kinder der Schule Waq -
häusel zeichneten 1000 Mk

T Durlach . 29 . März . Bizefeldwebel
Otto Braun (Sohn des PflästerermeisterS
Josef Braun hier ) , Inhaber der Badische »
silbernen Verdienstmedaille , erhielt das Ei¬
serne Kreuz 2 . Kl.

G Wilferdingen , 28 . März . Dem
sich in dieser so schweren Zeit allüberall gel¬
tend machenden Bedürfnis der gegenseitigen
Aufmunterung und Stärkung wurde am letzten
Sonntag auch in unserer Gemeinde durch
Veranstaltung eines „vaterländische «
Abends " gebührend Rechnung getragen .
Auf eine kurze Anrede von Seiten des Herrn
Bürgermeisters Krön er an die überaus
zahlreiche Versammlung folgte ein längerer
Vortrag , in welchem Herr Oberlehrer Ull

'
mer

den Zuhörern ein anschauliches, auf statistische
Grundlagen gestütztes Bild von der in dem
gegenwärtigen Vernichtungskrieg allein ent¬
scheidenden , unüberwindlichen deutschen Wirt¬
schaftskraft zu geben verstand . Sich anleh¬
nend an die reichen Ausführungen des Redners
ließ sodann Herr Pfarrer Herrmann in
einer Ansprache es als selbstverständliche
Pflicht jedes Einzelnen in der Heimat erschei¬
nen , jetzt alle persönlichen Vorteile hinter die¬
jenigen des deutschen Volkes in seiner Ge¬
samtheit zurücktreten zu lassen und alle seine
Kräfte in den Dienst des Vaterlandes zu
stellen, da doch das Schicksal jedes Einzelnen
mit dem des ganzen deutschen Volkes aufs
engste verknüpft ist . Reicher Beifall wurde
den Herren Rednern zuteil . Alle diese Aus¬
führungen fanden durch mehrere Gesangsvor¬
träge durch die Oberklassen der Volksschule ,
sowie eines Mädchenchors unter der Leitung
des Herrn Hauptlehrers Seit er eine wür¬
dige Umrahmung . Recht dankbar sind wir
auch dem gerade in Urlaub anwesenden Land¬
sturmmann Granget , der in kurzen Worten
das traurige Schicksal der an der Front in
Frankreich wohnenden Zivilbevölkerung schil¬
derte und so vor unserm geistigen Auge ein
Schreckensbild entstehen ließ, wie es unsere
teure Heimat zweifellos bieten würde , wenn
der Feind ins Land käme.

-i- Heidelberg , 28 . März . In einer
Schnellpressenfabrik im Stadtteil Handschuhs¬
heim wollte der 28 jährige verh . Schlaffer
Treiber einen Treibriemen auf die noch in
vollem Gange befindliche Transmissionsscheibe
auflegen . Er wurde hierbei erfaßt , in die
Höhe gerissen und fiel beim Abstürzen in einen
6 Meter tiefen Schacht . Kurze Zeit nach dem
Unfall starb der Verunglückte an den schweren
Verletzungen.

Deutsches « eich.
* Berlin , 29 . März . Wie das „Berl .

Tagebl .
" mitteilt , sind gestern Mittwoch abend

sämtliche Führer der ReichStagsfrak -
tiouen beim Reichskanzler zu ver¬
traulichen Besprechungen geladen ge¬
wesen. — Wie verlautet , wird der Reichs¬
kanzler in der heutigen Sitzung des Reichs-



tages nicht gleich zu Beginn sprechen , sondern
erst im Lause der Debatte das Wort nehmen .

* Berlin , 29 März . Im Einverneh¬
men mit dem stellvertretenden Generalkom¬
mando in München werden die Münchener
Brauereien , wie dem „Berl . Tageblatt "
von dort gemeldet wird , um dem Bier¬
mangel abzuhelfen , zunächst ein Mertel
ihres Malzkontingents zur Herstellung von
Dünnbier , sogenanntem Schöps , mit einem
Stammwürzegehalt von 3,5 bis 4 °/« ver¬
wenden . Der Ausschankpreis darf 22 Pfg .
nicht übersteigen . Diese Verfügung tritt am
21 . April in Kraft und soll später auch auf
ganz Bayern ausgedehnt werden .

München , 27 . März . Aus Nördlingen
(Bayrisch Schwaben ) wird berichtet , daß sich
der in die Malzschiebungen verwickelte Malz¬
fabrikant Robert Heinrich erschossen hat .
Das ist der zweite Selbstmord in dieser auf¬
sehenerregenden Angelegenheit .

Italic « .
Von der schweizerischen Grenze ,

28 . März . Die „ Basler Nachrichten" melden
aus dem Haag : Die Führer der italienischen
Arbeiterpartei haben an Kerenski und
Tscheidse , die beiden Arbeiterführer in der
provisorischen Regierung , eine Depesche gerichtet,
in der sie diese und ihre Anhänger für die
energische Fortsetzung des Krieges zu bewegen
versuchten. Sie erhielten keine Antwort .

Verschiedenes .
— Der König von Bayern in der

Volksküche . Ein Pfälzer , der dieser Tage
nach München kam , kehrte des Interesses
halber um die Mittagszeit auch in der Volks¬
küche ein und bestellte sich seine Portion . Er
saß gegenüber einem alten Herrn , der auch
aus seinem Napf löffelte, und im Gespräch ihn
fragte , wie es ihm schmecke . Dem Pfälzer
fiel es auf , daß dis Aufmerksamkeit vieler
anderer Kostgänger sich unverwandt nach
seinem Tisch lenkte und er konnte sich nicht
recht erklären , wem dieses Interests galt . Erst
als der alte Herr aufstand , wurde ihm von
Tischgenosten mitgeteilt , daß es der König
war , dem nun auch einige Herren in Begier
tung folgten . Der Pfälzer ließ sich dann
bestätigen , daß der König des öfteren unange¬
meldet in die Volksküche kommt, um dort zu
proben .

— Dem Mainzer Stadtamt wurden
300 000 Zentner Kartoffeln zum Preis
von 11 Mark für den Zentner angeboten ,
angeblich Auslandswcire .

— In Preußen ist durch Erlaß des Mi¬
nisters des Innern der Lehrerin Fräulein
Elisabeth Leondard in Prenzlau gestattet
worden , den Namen ihres für das Vaterland
gefallenen Bräutigams 1>r . pbil P . Riewlad
mit dem Titel „ Frau " zu führen .

— In Magdeburg besuchte , eine Frau
eine Tierschau und wollte einen der Löwen
streicheln , dieser zog den Arm in den Käfig
und riß das Fleisch herunter . Außerdem er¬
litt die Frau noch mehrere Gesichtswunden .
Die Verletzte wurde nach dem Krankenhaus
gebracht , wo festgestellr wurde , daß der Arm
abgenommen werden muß .

— In Berlin tagte die Bereinigung der
deutschen Arbeitgeberverbände . Es kam dis

^ Bereitwilligkeit der Arbeitgeber zum Ausdruck,
an der Einsetzung aller Kräfte zur Erzwingung
des Sieges , wie sie u . a . auch das Hilfsdienst-
gesetz bezweckt , milzuarbeiten .

— Kaiser Wilhelm übernahm bei dem
siebenten Sohne des in Königsberg (Ostpr .)
wohnhaften Großkaufmanns Wilhelm Bölcker
die Patenschaft . Der glückliche Vater , selber
aus einer kinderreichen Familie , hatte seiner-

! zeit Kaiser Wilhelm I . als Pate .
— Heste soll hier von zwei Bauern¬

frauen berichtet werden , deren Tun vielleicht
manche andere Frau zum Nachdenken anregt .
Der König von Sachsen verlieh der Landwirrs -
frau Marie Pech in Morgenthau bei Zwickau
das silberne Verdienstkreuz mit der Krone,
weil sie sich gegen die Preistreiberei
in landwirtschaftlichen Erzeugnissen wehrte .
Sie verkaufte diese mit angemessenem Gewinn ,
aber erheblich billiger , als sie sonst feil sind .
In einer Stadt am Rhein kam eine alte Bauers¬
frau auf die Sparkasse , um für tausend Mark
Kriegsanleihe zu zeichnen Auf die Frage
des Beamten , ob sie lieber Schuldverschrei¬
bungen zu fünf Prozent oder Schatzanwei-
sungsn zu 4Vr pCt . wolle, antwortete sie :
„Ach du lieber Gott , geben Sie mir zu vier
Prozent , das ist auch genug "

— Das Deutsche Reich hat jetzt einen
Landbriefträger mit dem Abrturium
aufzuweisen Der Sokm des Superintenden¬
ten in Diepholz , der kürzlich das Abiturium
mit Erfolg bestand , wurde auf seinen Wunsch
als Landbnefträger angestellt .

— Die Strafkammer Königsberg i . P ver¬
urteilte einen Landwirt wegen Berfütterns
von Kartoffeln zu 3000 ^ Strafe .

Die Jäger vor ! Oberleutnant v . Bälow, einer,
der dabei war , schildert in einem demnächst bei Brock¬
haus unter dem Titel „ Die Jäger vor !" erscheinenden
I - Mark -Büchlein Gefechte in Wald und Dickicht, Pa¬
trouillengänge kreuz und quer, durch Feld und Heide,
Handstreiche und Angriffe der Scharfschützen . Endlich
einmal der Weltkrieg , wie er ist , wie ihn die todes¬
mutige kleine Einheit sührt und erlebt . Das Schicksal
des Einzelmenschen , seine Gefahren , sein Sieg oder
Tod reißt uns hin , läßt uns zittern und jauchzen und
ahnen , daß das Gelingen oder Versagen der großen
Schlachten abhängt von Gelingen oder Versagen von
tausend Einzelkämpfen. Temperament und Stil ganz
Soldat ; sein Buch lebt von der ersten bis zur
letzten Seite .

Vernichtung eines Fesselballons durch einen
Flieger betitelt sich ein wirklich lesenswerter Artikel
in den soeben erschienenen Heften 118 — 120 von Bongs
Illustrierter Kriegsgeschichte „ Der Krieg 1014/1917
in Wort und Bild" (Deutsches Verlagshaus Bong u
Co , Berlin W 57 , wöchentlich ein Heft im Preise von
30 Psg ) Ein Fachmann und Teilnehmer vieler Flie-
gerkämpie schildert hier nicht nur seine reichen Erleb¬
nisse,^ sondern auch die unendlichen Schwierigkeiten
und die fast übermenschlichen Anstrengungen unserer
Fliegertruppen an der Front Eine sehe interessante
farvige Kunstbeilaze veranschaulicht den Text in schön¬
ster Weise. Aus dem reichen Inhalt der neuen Hefte
seien besonders die Artikel erwähnt : „Der Kaiser im
Felde"

, — „ Nächtlicher Patrouillengang "
, - „ Militär -

erkennungsmarke" — „Bei Riga und Lünaburg "
, —

„Wmierausrüstungen der Heere im Kriege "
, — „

"
Wenn

die Monitoren kommen" und andere mehr . Sie alle
stummen aus berufener Feder und sind reich mit Bildern
geschmückt. Im Hauptabschnitt der „ eigentlichen Kriegs-
geschichte" finden wir eine interessant: Auseinander¬
setzung der diplomatischen Entwicklungen, welche
schließlich dazu führten , daß die Entente Saloniki
besetzten und somit die Kämpfe gegen Bulgarien und
Deutschland eröffneten . Daran schließt sich aus der
Feder des bekannten Militärschriftsteüers Wilhelm von
Massow eine Schilderung des Rumänischen Feldzuges

bis zur Befreiung Siebenbürgens . Der Name des
Verfassers bürgt für eine gediegene und sachgemäße
Erörterung . Auch hier ist nicht mit Bildern , Photo¬
graphien , Karten und Plänen gespart . Alles ist auf-
geboten, um den Lesern ein anschauliches Bild von den
erfolgreichenKämpfen unserer und unserer verbündeten
Truppen zu geben , so daß auch diese Hefte wieder
beweisen , daß Bongs Illustrierte Kriegsgeschichte
wirklich die wertvollste fachmännische und volkstümlichste
Darstellung des Weltkrieges ist ._

Taschen -Atlas aller Kriegsschauplätze im Weste»,
Osten , Balkan, Italien , Orient , entgalten 24 Ueber-
sichts - und Sondeikarten . Ausgabe März 1917 .
20 . Ausl . Taschenformat. Verlag L . Schwarz u.
Comp ., Berlin C . 14, Dresdenerstr . 80 . Preis für
alle 24 Karlen , zu einem Atlas vereinigt, bei Einzel-
beftellungcn 25 Pfg ., bei Sammelbestellungen von 10
Stück an 15 Pfg.

— Das neue Favorit - Moden -Album Frühjahr
und Sommer 1917 , Preis 80 Pfg , Verlag Jniern .
Schnittmanusaktur , Dresden , ist soeben erschienen .
Der beliebte Berater und Helfer in allen Kleiderfragen
wird der Frauenwelt wiederum sehr willkommen sein,denn mehr denn je wollen die nun einmal notwen¬
digen Neuanschaffungen an K eidern besonders sorg¬
fältig beurteilt sein vom Standpunkt der Stoffknapp¬
heit, der wünschenswerten Sparsamkeit , aber auch in
Berücksichtigung des gediegenen deutschen Modege¬
schmackes. Das Favorit Moden -Album zeigt in er¬
freulicher Uebersichtlichkcit das Kleid der Zeit in seinen
vielseitigen Spielarten für alle Bedürfnisse , Alters¬
klassen und Geschmacksrichtungen passend . Es bietet
ferner durch seine Favorit -Schnittmuster die rechte
H .lfe zur billigen Se .bstverfertigung der Kleidung und
zeigt die unbegrenzten Möglichkeiten , aus Altem Neues
herzustellen. In solcher zweckmäßiger Vielseitigkeit
wird das beliebte Favorit - Modeu-Albnm auch in seiner
neuen Ausgabe allgemein gefallen. Zu beziehen von
H . Holter mann , Hauptstraße 50 .

Neueste Lrstzrdsrrchre -
W .T .B , Großes Hauptquartier , 29 . März ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

LebhafurGeschützkampf zwischen Lens und
Arras , der auch nachts anhielt .

In einem gestern vor Tagesanbruch sich
entspinnenden Gefecht bei Croisilles und
Ecoust — St . Mein nordöstlich von Ba¬
st au me verloren dis Engländer außer zahl¬
reichen Toten durch Vorstoß unsrer Sicherungen
1 Offizier und 54 Mann als Gefangene .

In der Champagne schlugen mehrere
im Laufe des T ' ges unternommene Angriffe
der Franzosen zur Wiedergewinnung der ihnen
entrissenen Gräben verlustreich fehl .

Auf dem linken Maasufer vereitelte
gestern unser Abwehrfeuer sich gegen die
Höhe 304 vorbereitende französische Vorstöße.

Heute morgen scheiterte ein aus breiter
Front vordrechender Anguss im Feuer an
einer Stelle durch Gegenstoß

Oestlich von Verdun schossen unsere
Flieger 2 Fesselballons ab . In Luftkämpfen
und durch Abwehrfeuer sind 4 Flugzeuge der
Gegner zum Absturz gebracht worden .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Im Wesentlichen Rahe.

Mazedonische Front :
Die Lage ist unverändert .

Der 1 . Gensralquartterrneister : Ludendorff .

HüffenfMfLeÄLL
hülsenfruchtstelle oder deren mit Aus¬
weis versehenen Beauftragte abgesetzt
werden . Der Absatz an andere Per¬
sonen, insbesonsere auch an Aufkäufer
von Truppenteilen , ist Verbote».

Ikeifchverforgnug
Der Verkauf von Fleisch - und Wurftwareu in den Metzgerläder

an die in den Kundenltsten eingetragenen Familien findet diese Woch <
in folgender Reihenfolge statt :

Am Freitag , de « 3S . März ds . Js .,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit der

Anfangsbuchstaben A bis mit X.
Am Samstag , den 31 . März ds . Js .,

vormittags von 8 bis 12 Uhr , an die Familien mit der
Anfangsbuchstaben l. bis mit k,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mir der
Anfangsbuchstaben ! bis mit 2.

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich an die obige
alphabetische Reihenfolge zu halten .

Durlach , den 29 . März 1917 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

Milch und Jettversorgnng.
Dre Nenreselttng der Milch- und Fettversorgn »- für die hiesige

Bevölkerung tritt am Sonntag , den 1 - April ds . Js « in Kraft.
Von diesem Tage ab hören alle bisherigen Milchbezagsquellen von Händ¬lern oder Kuhhaltern auf ; es darf fernerhin Vollmilch nur noch auf die zur Aus¬

gabe gelangenden Bollmilchkarten von dem für jede Familie bestimmten Händler
bezw . von der städt. Verkaufsstelle bezogen werden Insbesondere ist den Kuh¬
haltern umersagt , in ihren Betrieben entbehrliche Milch , auch wenn mehr Milch
entbehrt werden kann, als dem Kuhhalter zur Lieferung an die Stadt aufgegeben
ist, an Dritte abzugeben. Die Ablieferung darf vielmehr nur an den städt. Ver¬
kauf erfolgen. Den Kuhhaltern gehen wegen der Milchablieferung noch besondere
Schreiben zu .

Für die Versorgung der Bevölkerung mit Milch sind die unten folgenden
Händler bezw . der städt Verkauf bestimmt. Die Händler sind verpflichtet, die
Milch ihren Kunden inS Haus zu - liefern. Diejenigen Händler , die infolge be¬
sonderer Verhältnisse nicht in der Lage sind , die Milch ins Haus zu liefern , bei
denen infolgedessen die Kunden die Milch abholen müssen , sind in der nachstehen¬
den Zusammenstellung besonders bezeichnet . Diese letzteren Händler haben eine
bestimmte Zeit zur Milchabholung in ihrer Ausgabestelle mit Genehmigung des
Kommunaloerbands sestzusetzen und dies öffentlich bekannt zu machen .

Der Preis beträgt für ins Haus gelieferte Milch 36 Pfq . pro Liter ; für
die beim Händler oder im städt . Verkauf abgeholte Milch 35 Pfg . pro Liter.



Be .
»bk
Nr .

Zugeteilte Straßen Namen der Händler Bemerkungen

1 Pfinzstr . ungerade Nr . 1t bis 35 Emil Baumgärtel
hier

2 Pfinzstr ungerade Nr . 39 bis 77
und Gerberstr . ganz

Wilhelm Arheidt,
Grötzingkn

3 Pfinzstr . ungirade Nr 79 bis
113 und gerade Nr . 44 bis 90

Christian Stahl ,
Grötzingen

4 Pfinzstr . gerade Nr . 2 bis 42,
Hubweg und Mühläcker

AugustHeilbronner,
Grötzingen

S Schlachthausstr ganz und Jä - Julius Müller Wtw Milchausgabestelle im
gerstr . gerade Nr . 54 bis 62 hier Laden Hauptstr . 14

8 Jägerstr . gerade Nr 2 bis 52
und ungerade Nr . 1 bis 21 ,
Mühlstraße ganz

Andreas Wester¬
mann hier

7 Königstr. und Rappenstr . ganz Ludw. Lentler Wtw.
hier

Milchausgabestelle im
Laden Adlerstr . i8

8 Lammstr . ganz Manch von Knitt-
üngen

9 Scboldstr . ganz Ignaz Mart -n hier
10 Auerstr ungerade Nr . 1 bis 17 Adels Vl-rk hier
11 Auerstr. Nr . 19 und gerade

Nr . 20 bis 70
Langenbein, Aue

12 Wilhelmstr. ungerade Nr . 1 bis
5 und gerade Nr 2 bis 8

Christian König hier

13 Wilhelmstr ungerade Nr . 7 , 9,
11 und 23, Blotterstraße und
Karlsruher Albe

Otto Krotz hier
-

14 Luisenstr. ganz, Eisenbahnstr. und
Friedrichstr . Nr 10 und 11

Emil Wettach Wtw
hier l

15 Friedrichstr . Nr . 6 bis 9 Ignaz Weimann
hier

Milchnul gäbestelle im
Laden Friedrichstr . 6

16 Friedrichstr. Nr 1 bis 5 und
Gritznerstr. ganz

Christian Becker
hier

17 Killisseldstc , Lindrnstr , Reichen -
bachstr . und Obcrwald

Konsumverein hier

18 Waldstr. und Ahornstr . Jakob König hier MilchauSgakestelle im
Laden Waldstr. 43 ;

19 Bismarckstc. und Palmaienstr . Job . Dürr Wtw.
hier

Heinrick Sauber ,
Seboldstr. hier

.20 Amalienstr ungerade Nr . 3 bis 25

21 Amalienstr. ungerade Nr 27 und
29 und gerade Nr . 6 bis 22

Franz Steiger hier Milchausgabestelle im
Laden Hauptstr . 37

22 Amalienstr. ungerade Nr . 33 und
35 und gerade Nr . 24 bis 28

Tron , Aue

23 Gartenstr . 1 bis 15 und 47 und 49 Leonhard Meier
hier

24 Baieltorstr . ungerade Nr .1 bis 69 ,
Brciicgasse und Tiesentalerstr .

Goos. Hohenwet¬
tersbach

25 Basestvrstr. gerade Nr . 4 bis 58 Bechtold , Wolfarts¬
weier

26 Weiherstr. Nr . 1 bis 16 und
1a link-

Julius Seitz hier

27 Weiherstr. 17 bis 20 m d Brun -
nenhausstr .

Fass , Wolfarts¬
weier

28 Mittelstr . ganz Karl Goldschmidt
h ' er

29 Ettiingerstr,Jmberstr ..Schlößle-
w g »nd Sch ößle und Lutzstr .

Jakob Berger,
G >ünwettersbach

30 ThomashoßRittnertstr,Feehlstr .,
BergwaWstr , Göihcstr , Dürr -
b chstr,Schcffestir.,SckMerstr.,
Uhlaadstr , Sophienstr . und
Wvst'wez

Scheib , Stnpserich

31 Gcötzwgeistr. ungerade Nr . 1
bi » 79, Moü ' estr . ganz , Wer-
derslr. ganz und Blumenstr .
ganz

FriedrichMeier hier

32 vrötzingerstr gerade Nr . 18 bis
60,Frredhofstr . , Aueusteuberg,
Heldenstr. b»i H , Stzingen , Dorf-
weingä ! ten,Tiergarienstr . und
Luisenhof

Christof Dauben-
derger,Grötzingen

33 Turmberg , Tnrmbcrgstr ., Berg-
bahnstr . und Roonstr.

Dumberth , Grüt-
zingea

34 Weingarterstr . ganz Heinrich Sauber
hier

Milchausgabestelle im
Laden Werdrrftr . 14

35 Hauptstr . ungerade Nr . 1 bis 27,
Schloßstr ganz, Schwanerste,
ganz und Bäderstr ganz

Heinrich Hege hier

36 Hauptstr gerade Nr 2 bis 54
und Leopoldstr ganz

Rudolf Sauber hier Milchausgabestelle im
Laden Haup ' str. 35

37 Hauptstr . ungerade Nr . 29 bis 8l ,
Hauptstr . gerade Nr . 56 bis 92,
Kronenstr. ganz, Spitalstr .
ganz Kelierstr. ganz , Kirchstr .
ganz, Herrenstr ganz^ Adlerstr.
ganz und Zchntstratze

SlädtischeBrrkaufL-
stelle hier

I

1 Ltr . Vollmilch ,

S »» Frsitag , nachnrittagr vsr » 3 bis 7 Ah »,
an die Familien der

Wilhelmstr,, Blotterstr ., Karlsruher Allee , Luisenstr , Eisenbaknstr ,Friedrichstr , Gritznerstr., Killieseldstr ., Lindenstr , Reichenbachstr .. Ober¬
wald , Waldstr , Ahornstr , Palmaienstr , Bismarckstr. , Amalienftr.,
Gartenstr . , Baseltvrstr , Breitegasse, Tielentalerstr . und Weiherstr.

Sn » Sainstag L« n 3 ; . d. Mts . , vormittags von y bis js Ah»,
an die Familien der

Mittelste , Ettlinge str., Jmberstr, , Schlößle und Schlößleweg , Lußstr.,Thomaehvf , Rittne >. tstr ., Fechtstr., Beromoldstr . , Güthestr , Durrbachstr .,
Scheffelstr , Schillerstc , Uhlaudstr., Sophienstr , Woliweg, G >gtzing?rslr .,
Moltkestr., Werkerstr., Mmnsnstr ., Tieigaitensir und Luisenhof , Fried-
hosstr ., Heldknstr , Augustenbcrg, Dorfweingärten , Turmberg , Turm -
bcrgstr ., Vergbahustr ., Rooostr und Weingarterstr .

Sm Samsrag , nachmittags von 5 dis ? Uhr ,an die Familien der
Hauptstr , Schloßstr., Schwanenstr ., Bäderstr ., Kronenstr ., Spitalstr ^
Zehntstr , Kelterftr . , Äirchstr ., H .rrenstr und Adlerstr.

Bezüglich der Milchve . sorgung ist zu unterscheiden zwischen den Bollmilch-
versorgungsrerechtigten und den übrigen Personen . Zu ersteren gehören und
erhalten :

Kinder im 1 und 2 . Lebensjahr täglich
3 4' '
5

"
6

" "
Stillende Frauen für jeden Säugling „
Schwangere Frauen in den letzten 3 Monaten

vor der Entbindung „ „Kranke bi ? zu „ 1 „ „Die übrig - n Personen erhallen gleichfalls Vollmilch und zwar täglich je
Vi Ltr ; Personen über 70 Jahre bis aus weiteres täglich V- Ltr Die den nicht-
vollmilchversorgungsberechiigten Personen zustebcnde Vollmilch wird auf die Fett¬
versorgung angerechnet, wobei die Lir-erung von täglich V« L : r . Vollmilch währendeines Monats ISO Fett gleich gestellt we - den

Die Fettkarten kommen gleichzeitig mit der Bollmilchkarte zur Ausgabe .
Auf jeder Fettkarte ist die HSchstmenze vermerkt , die jede Familie monatlich er¬
holten darf Der Ankauf von Fett in einer Metzgerei ist von dieser in der Fett¬karte einzutragen . Eine Metzgerei darf nur dann noch Fett an die betr . Famiki«
adgebe» , wenn diese nicht schon ihren vollen Monatsanteil vom städt . Verkauf
erhalten hat . Jedenfalls darf vom städt Verkauf und einer M -. tzgerei im Monat
zusammen an die betr Familie nicht mehr Fett abgegeben werden , als ihr
Monarsantell beträgt .

Für dis auf ärztliche Zeugnisse abgegebene Milch werd - n besondere Aus¬
weise abgegeben. Diese Milch darf nicht vom Hüe-dler bezogen werden , sonder «
ist in der noch näher frstzusetzenden Zeit in d r städt Verkaufsstelle abzuhole».
Ebenso wird nach wie vor die Milch an Arme für den Frauenvercin im städt,
Verkauf verabfolgt . -

Die Geschäftsstelle für die Milch , und Fettvcrsorgung befindet sich im Ver¬
waltungsgebäude des städt. Gaswerks 2 . Stock , woselbst auch alle auf diese Ver¬
sorgung bezüglichen Anträge und etwaige Beschwerden anzubringen sind .

Dur lach , den 23 März 19l7.
_ Ko mmun -iivcrband Durrach - Stadt ._ _

Grnl'crSung
zur

Sitzung des Bürgerausschusses
am

Freitag , den 30 . Marz 1017 , «üchmWsgs 7 Uhx,
in der Turnhalle ter Hindsnburgschu e.

TkgesorVnAttg :
1 . Gewährung e

'ner TeuerungSzu age an städlische Angestellte
nr. d Arbeiter

2 Aornatzws von Zawahlen zum Bürgerausschuß
3 . Erwerbung von Grundstücken ans dem Nachlaß dcZ Ar-

Littkren Wilhelm Sackbergcr .
4 . Veräußerung von Gelände an Herrn Fabr .kant Gustav

Uaterberg
5 . Erwerbung von Gelände aus dem Nrchlaß der Bahnwart

Georg Kreier Witwe .
6 . Unkrstützurg der Familien von Kri-gLreilnehmeru .
7 Anlage vvn Schrebergärten.
8 Gelän.deverpachlung aus der Hand

Mit Rücksicht darauf, daß eine g - öß :rr Anzahl von Mitglieder«
des BürgernuSschussis zur Fahne einbrrufen ist . werden die Zurück¬
gebliebenen dringend ersucht , zur Sitzung volljährig zu erscheinen.

Durlach , den 2l . März ! 917
Der Bürgermeister :

Vr . Zierau .
Der Ratichreiber: Dreikluft .

Dem Händler ist jeweils der auf den bete. Tag lautende Abschnitt dec
Bollmilchkarke abzugeben. Sollte eine Familie weniger Milch abnehmen , als ihr
nach den in ihrem Besitz befindlichen Bollmilchkarte» zusteht , so sind nur sooiele
Abschnitte abzugrben als Milch empfangen wurde . Die Abschnitte gelten nur an
dem aufgedruckten Tage.

Die Bollmilchkarten für den Monat April kommen wie folgt zur Ausgabe :
Sn » F*eit«g, den 5V. d. Mts . , vsrnriLtags 0 bis 1 Ahr,

in» Rathaossaal
NN die Familien der

Pfinzstr ., Terberstr , Hubweg, Mühläcker , Schlachthausstr . , Jägerstr . ,
Mühlstr , KSmgstr , Rappenstr ., Lammstr., Seboldstr . und Aucrflr .

M
VFLmr-DM«
können Sie für wenig Geld I
selbst färben mit .Heitmanns ^

StoffaröiN aus der
ZlSMickMis Zli! - Slhseser.

Durlach , Hauptstr . 4, Tel . 296 .

bin gurerhaltener, ist
sofort zu verkaufen

Weiherstratze IS , 4 St r
Eme Änricht , wenig gebraucht.

1 älteres Blechschist zu verkaufen
Killisseldftr . 3 Part , rechts .

2 Maigarden- Ztinmer sind aus
1 . April zu vermieten

Lammftratze S, 1 . Stock

GH
'tt 3 LN

womöglich m t etwas Garten wird
von kleiner Familie auf 1 . IM
zu miete» gesucht Angebote unter
Nr . 17 l an den Verlag d . Bl.

E ZSW MUMM.
der Schule entlassen, finden
sofort leichte Arbeck bei
am . Lohn .
Sadölgtskllschast A-ihs L Kr

, früher
! Sabolwerke Dr Jeitter 5 Co.

Vorzustellen im B üro Ritt - ^
nertstr . 38 (Villa Ei - rmann) . D



KO ?H - Watki
i» I»rlüchisi8rSi« Hüi
H ltestelle der Straßenbahn-Linie t .

M0FÜMM
S «» ntaK , den 1 - Lprilr

Katt
«ichl küssen

Brillantes Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen

Wairda Trrttinann
und

Viggo Larsen .

Die Jagd
nach dem Glück

Drama in 3 Akten .

Mrßtkr-Wochk K 16

AevevesievAiegsberichte
so« dev jmtl . Krönten.

Dresden
und Umgebung

Herrliche Naturaufnahme.

^ U8 HttzNI 1>stzU68
berrustellso ist sstrt ein vicvtiges
Lspitel äer Rleiäerlrunst. Reste Rilke
ckrrkür äured äss kurvi -it - Avckvu-
41 bum (80 kl ) , cku^enä - Lloäen-
41bum (80 ? k.) rmä üie 1'rtvorit-
Letmitts . 2u belieben von
tl . H « tt « r »» » » n RLuptstr . 50

5 "
« veve Kkiegsönleihe

i '
!- °

» „ SchstzükMisNgs
rückzahlbar zu 110 , 1 ! 5 und 120

pro 100 Mk
Kriegsanleihe -Berstcherung

Mk 1000 , zahlbar nach 10 Jahren
oder früherem Tod gegen Mk 150
Anzahlung ,

' /« jährl -ch Mk 19 50.
An - und Verkauf aller oenehmiqren
Städte und Staatsprämien -
lose , Obligationen , Aktien,
Geidjorttn , Münzen und Coupons
jeder Art . K »rchenbau , Wohl

täöükeits - und Pserdelose
Aanköaus EäSr «

Lolterieeinnahme
Lederhandlung , Masch - techn Lager

und Üeberseeverkehr
Hebtlftratze ! 1/15 , b Rathaus

Karlsruhe .

Aarissuöe

MW UOWM«
HStlylmM »4. I tzi.

Jaek-nktrider ^ 34 . 73 an
Kle'derrücke 8 7» an
Frühjahrs -Jacken 117 » an
Schw rzr Jacken 18.7» an
Schwarze Mantel ^ 38 7» an
F üujavrswäntkl ^ 14 . 7» an
Wasserdichte Ripsmäntel 36 .7» an
Weihe, schwarze un farbige Blusen

in allen Preislagen
Lodenmäntel und Pelerinen für

Damen und Herren .
HWA- Keine Ladenipesen "MT

swxüsült ! In xrosssr

Lperlslllsils Kr llerres-
mlä Lllsdea - LonkekUon

^ agasß 8 vlil»» ckvljk
ÜLUplstr. 8« llsupktr . 88 .

tziur äunk jr«»
sür zwei K .nder gesucht

Rappenstraße 2 .

Der 2 Schuhkurs des FcauenoereinS beginnt Dienstag den
18 . April und findet jeweils am Vormittag, Nachmittag und Abend
statt . Anmeldungen werden entgegen genommen in dieser Woche täg¬
lich im Schuhkurs im Lokal der Kriegsküche und zwar nachmittagsvon 3—5 Uhr . Auch die bereits vorgemerkren Teilnehmerinnen werden
gebeten, sich nochmals einzuschreiben

Frau Medizinalrat Geyer .
Frau Stadlpfarrer Wolfhard .

zum Rahen der Schuhe wieder eingetroffen .
Tr'üp 011 408 14. I * r LammKraße 23

MW MM «.MW «
erhalten dauernde Beschäftigung.

Lederfabrik Durkach
Kerrrncrrrn L Gttkingev , Dur kc- ch.

W

« MMMIUllWMWM »
auch scku enilasskne finden soion Beichäftigung

Gevschm L Co , A. -G.. Ksbrik bei WslssrtZweier.
Wer richtig säet , wird reichlich ernten,

deshalb kaufen Sie Ihre

Sämereien
in keimfähiger , bester Qualität nur in der

Ckntsa!-Asl>UkikPsir! Nözkl .HMjl1ßr. 74.
W » nl » Ml!Die beste «

MlilMsWiMschs
erhalten Sie bei

Autirrs ScHcrefsv
Blumen - Drogerie. Durlach

Hauprstr. 4

Große gefnude
Wirnväurne

ivwie Kirfchbäume
werden fortwährend anmkaufk von

Wilhelm Koch, Durlach ,
Hauptstraße 49 l >

jlvvtm tMiiasmv )
sucht Stellung anf Büro . Zu
erfragen

Waldstratze 18 .

Werschletmnug gebrauche man nur
Dr » Bnflebs desttll . Husteu-
tropfen , per Flasche 60 Pfg
Nur d i

August pötsr, Adler - Drogerie .
S - tt Llokke

zu 2ö -H , Vr Wein - Korke zu
4 kauft I . Regen , Karls -
ruh e, Wielandtstlaße 6 _

Ijmßklk Hilfsarbkittt
können sofort eimreten bei

I . Sanier , Schreinerei,
Auerstraße 48

Bin unter

ZT . 8 316 ZZ
der hieffgen Fernsprechanlage an¬
geschloffen .

Abraham Sander,
_ Pfinzstraße 72

Bin unter

ZT ^ 317 A
an das Telephonnetz angeschlosien .

Kurz, WlttslernkhAkr ,
_ Waldstroße 19_

Zlicplrclie ,
frischgewäsferte, Pfd . Mk. 130 ,
empfiehlt
I Ker« , H »»Br. 28.

Evale», Hülle» Mil Reche»
'

hat zu verkaufen
Fr . Burr , Schmiedmeister,

Lammstr 17
Daselbst ist ein neuer schwerer

Wage « im Auftrag zu verkaufen .

MM «MM
ärztlich empfohlen bei Blut¬
armut u . Bleichsucht. Erhältlich
zu Original - Kelterei - Preisen
bei

Julius Schäfer
Blumen Drogerie ,

Durlach — Hauptkratze 4.

Schöne 2 Zimmer - Wohnnrr-
mit Küche uno Zubehör an kleine
Familie auf 1. Juli zu vermieten .
Zu erfragen

Amalienstr . 33 , 1 St
Pfinzstraße 44 ist eine schöne

2 - Zimmerwvhnung Mil Küche ,
Keller und Speicher auf 1 . Juli
zu vermieten ._ _

Freundliche 2 —3 Zimmer Woh¬
nung mit Bad , Glosabschluß zum
1 . Juli zu mieten gesucht . Ange-
bote unter Nr 173 an den Verlag .

Lehrmädchen
für größeres Schuhgeschäft nach-
Karlsruhe gesucht . Näheres im
Schuhgeschäft Ettlinger hier .

Jrrrrge Mädchen
im Alter von 14 — 15 Jahren
finden leichte, dauernde Be¬
schäftigung bei

8. Wolfs L Scho . 8. m. b H.
Karlsruhe , Durlacher Allee31,33 .

Freundliche , gesunde Wohnung
von 6 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . Juli oder später von kleiner
Familie gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 166 an
den Verlag d . Bl

Mädchen,
wenn auch jetzt erst aus der Schule
entlassen, sofort gesucht . Dasselbe
kann zu Hause schlafen .

Frau Knappfchneider ,
_ Werderstraue 10 U
Junge Frau sucht für die Mit¬

tagsstunden von 1—4 Uhr Be¬
schäftigung Näheres

Mittelstraße 18 , 2 St
Einzelmöbel und Betten , sowie

ganze Haushaltungen kauft fort¬
während Rnf , Kronenstraße 1 ,
_ Karlsruhe .

Ziegenmilch ,
1 —2 Liter , werden täglich zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 172 an den Verlag d . Bl . erb.

Sportwagen,
verkaufen . Zu erfragen im Ver¬
lag dieses Blattes .
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